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Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 10 Oktober cr Nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
Verstärkung des Credits it I L 5 des Kämmerei
Etats pro 1387/88
Erwerb von Terrain vom Grundstücke Thorstraße
Nr 33
Bewilligung der Mehrkosten für definitive Pflasterung
der Hallgasse
Errichtung von Markthallen auf dem Hallen Terrain
Umpflasterung der mit Schlacken gepflasterten Ueber
gäuge und der Martinsgasse

Geschlossene Sitzung
6 Petition der Herren Finger k Co
7 Genehmigung zur Anstellung eines Prozesses

Der Worft der Stadtverordneten Versammlung
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Am der MM Wd RmgxdMg
Slandksamt Halle a S Meldung vom 6 Bktober

Aufgebots Der Kellner Ernst Wilhelm Wiewicke Leipzig
und Friedenke Henriette Koch Hirtengasse 9 Der General
Agent Karl Julius Lange r nd Johanne Pauline Luise Elisa
beth Dissing Mühlgraben 4 Der Magazin Aus scher August
starl Parnicke Anhalterstr 2 u d Friederike Amalie Bertza
Günther Rothenburg a S Der Schuhmacher Friedrich
Hermann Reußner und Bertha Emma Bohne Morchkirchhof
11 Der Handarb Karl August Stiem und Bertha Auguste
Vollratd Mansfclderstr 40 Der Schuhmacher Karl Will
Otto taumann Strößen und Johanne Fr ederike Minna Ehr
lich Schasstädt Der Kausni Friedrich Ochse Halle u Jda
5zenriette Amalie Wer er Dclitzsch Der Stellmacher Joseph
Silbelbach un Jda Klara Richter Schkeuditz Der Bar
bierherr Karl Friedrich Murl n Friedenke Bertha Christiane
Pohlensänger Giebichensteiu

Eheschließungen Der Hilssbremier Friedrich August Spieß
u Friederike Augune Karoline Dorothee Hühnel kl Schlamm
5 Der Post Assistent Karl August Becker Magdeburg und
Laura Luist Elise John Anhalterstr 9a Der Bäckermeister
Friedrich Otto Frauendorf Geiststr 10 u Luise Marie Sophie
Otto Sophknstr 3 Der Köuigl Domänenpächter Georg
Wilhelm August Koch Güntershagen u Mathilde Luise Anna
Waoemann Albrechtstr 18

Geboren Dem Oberpost Direktions Sekretär Philipp
Amman Steinweg 27cl IS Dem Handarbeiter Friedrich
Schmidt Thurmsir 26 1 S Gustav Robert Dem Kupfer
schmied Eduard Schmidt Raffiueriestr 4 1 S Friedrich Eduard
Reinhold Dem Handarb Gustav Elfte Hirtengasse 7 1 S
Friedrich Franz 1 unehel S 1 unehel S u 2 unehel

Gestorben Der Schneidermstr Johann Karl Eduard
Grvner 52 I l0 M Gommergasse 1l Des Maurer Aug
Schumann T Minna Klara Jda 1 I 3 M 27 Unterplan S

Tes Handarb Wilhelin Kreutzmann
15 T Steg 11 1 unehel S

T Eniina Selma 4 I

Erklärung
Dir Höllische Zeitung reproduzirt in ihrer ersten Bei

lage der Nummer 234 ein angeblich in hiesiger Stadt
umlaufendes Gerücht wonach das Halle sche Tageblatt in
feinen Recensionen ein frei oder unfreiwilliges Organ des
hiesigen Theaters geworden sei und fügt hinzu daß wenn
dies der Fall wäre die Besprechungen des Tageblattes
also direkt oder indirekt aus dem Theater Bureau stammten

der Werth derselben auf der Hand liege
Wir können dem gegenüber die Leser des Tageblattes

nur bitten der Lektüre unserer Recensionen ihre
besondere Aufmerksamkeit zu schenken indem sie
durch dieselben die Ueberzeugung gewinnen wer
den wie die Insinuationen der Hallischen Zeitung jeglicher
Begründung entbehren Ueberdies nehmen wir keinen An
stand hiermit ausdrücklich zu erklären daß die Theater
Direktiou nicht in der Lage ist auf die bezüglichen Kritiken
direkt oder indirekt einen Einfluß auszuüben

Halle a S den 7 Oktober 1887
Die Redaction des Halls schsn Tageblattes

Julius Munckelt

sZur städt Krankenversicherung j In einer
im Frühjahr d I stattgesundenen Versammlung der Vsr
stände der hiesigen Ortskranken und Stcrbekassen wurde
es als wüuschcnswerth bezeichnet daß den Kasserivorständcn
öfter Gelegenheit zur Besprechung gemeinsamer Angelegen
heiten gegeben würde Auch das hiesige städtische Kran
kenversicherungsamt ist überzeugt daß ein regelmäßiger
Gedanken Austausch zwischen den Vorständen der hiernach
Maßgabe des Gesetzes vom 15 Juni 1883 bestehenden
organisirten Kassen von großem Nutzen für einheitliches
Verfahren Beseitigung mannigfacher Zweifel und Einfuhr
rung vortheilhafter Einrichtungen sein würde und glaubt
wenigstens die Anregung zu regelmäßigen Bereinigungen
derKassenvorstänse während der Wintermonate geben zu sollen
um festzustellen ob deren Bedürfniß allgemein empfunden
wird Der Vorsteher des städtischen Krankeuoersicherungs
amtes Herr Stadtrath Jochmus richtet in einer diesbe
züglichen schriftlichen Einladung ohne in dieser Beziehung
einem selbstständigen Vorgehen von Seiten der Kassenvor
stände vorzugreifen an selbige die Einladung zu einer Ver
sammlung am Freitag den 14 Oktober Abends 8
Uhr im Saale des Restaurants zum Aichamt
in welcher das Krankenversicherungswesen betr praktische
Fragen von allgemeinem Interesse zur Besprechung kom
men sollen Es wird in jenem Anschreiben ersucht Fra

gen deren Besprechung aewWscht wMMis zum 10 d M
auf dem NathlMiie Zimmer Nr 1i schriftlich mitzuthei
len Bemerkt wird ferner noch daß einige der Herren
Kassenärzte zugesagt haben,späteren Versammlungen
zu welchen such die übrigen Kassenmitglieder einzuladen
wären Vorträge von allgemeinem Interesse zu halten

sKunstgewerbe Verein Z Die gestrige Monatsver
sammlung war sehr zahlreich besucht und hatte eine große An
zahl Damen der Einladung des Vorstandes speziell zu dem Vor
trag des Hrn Euaen Beck aus Herrnhut über Kirchenstickerei

sprach den Wunsch aus daß da bereits drei Damen Mitglie
der des Vereins sind sich noch mehr zum Beitritt entschließen
möchten Drei Herren wurden als neue Mitglieder proklamirt
und bakannt gegeben daß der Vorstand beschlossen habe be
hufs Beschickung der nächstes Jahr in München stattfindenden
internationalen Kunstausstellung eine Eoncnrrem auszuschrei
ben auf eine einfache Speisezimmereinrichtung uud soll die als
geschmackvollste und beste in der Ausführung befundene nach
München geschickt werden Es folgt eine Besprechung der
Ausschreibung einer Concurrenz zwecks Erlangung von Ent
würfen zu einem Geschästs Plakat für die Rauchsuß schen Brau
ereien Hierselbst Genannter Firma ist es darum zu thun ein
finnnreiches künstlerisch kusgestattetes Plakat zu erlangen das
als Wandschmuck diene und hat sich deshalb an den Vorstand
des Kunstgewerbe Vereins gewandt und hat letzterer ein Con
eurrenz Programm aufgestellt Um nun den betreffenden Con
eurrenten Winke dafür zu geben was bei dem Entwurf zu ver
meiden sei und wie man sich etwa die Ausführung in Rücksicht
auf Eintheilung des Raumes den Inhalt die Umrahmung den
figürlichen Schmuck und das Farbenspiel zu denken habe kriti
sirte Herr Reg Baumeister Kallmeyer mehrere in der Versamm
lung ausgelegte den Wünschen der gedachten Firma jedoch nicht
entsprechende Geschäftsplakate beleuchtete ihre Mängel und kenn
zeichnete was an ihnen verwerthbar sei Die Gebäude
Complexe habe man als nebensächlich zu betrachten es handle
sich vielmehr um eine ideale Darstellung des Brauereigewerbes

Es nahm nun Herr Beck das Wort zu seinem Vortrage
Referent wies darauf hin wie schon im Alterthum so be
sonders bei den Jsraeliten Kunstweberei nnd Knnststicksrei zum
Schmuck der heiligen Stätten herangezogn sei anch die christ
liche Kirche habe dann dieie Zweige des Kunstgewerbes in ihren
Dienst gewgen und aus der römischen Kirae seien dieselben
dann nach der Reformation anch von der evangelischen
Kirche besonders zum Schmuck des Altars herübergenommen
Während die katholische Kirche über den Priesterschmnck die
Ausstattung der Behänge des Altars vernachlässigt ist das Um
gekehrte in der evangeliichen Kirche der Fall ja an vielen Stellen
hat man Jahrhunderte hindurch die vou der katholischen Kirche
überkommenen prächtigen Priestergewänder zu Altarbekleidungen
verarbeitet Damit aber ging die Selbstthätigkeit ans diesem
Gebiete zurück und beging in sinnloser Ausschmückung der hei
ligen Stätte arge Mißgriffe deren in die Zeit vor elwa 20
Jahren fallende Erkenntniß wir Männern wie Meurer und
Löhe zu danken haben welche sich durch Hinweise auf die aus
alter Zeit überlieferten aber zu arg vergessenen liturgischen
Normen um die Hebung der kirchlichen Ornamemik hohes Ver
dienst erworben haben Redner erörtert dann eingehend wie
die verschiedenen Farben für die Paramentik besondere Bedeut
ung haben aber erst durch sinnvolle Zeichnungen das Auge
und Gemüth des Gläubigen wahrhaft erbaulich angeregt wird
Das einfachste aber doch höchst wirkungsvolle Motiv ist das
Kreuz Christi welches m Verbindung mit mancherlei Hinznfüg
uzigni den Grundstock zu sinnvollen Darstellungen liefert Be
sonders wirkungsvoll sind dabei Darstellungen von Pflanzen

Thmter FmUewu

Ans dem Bureau des Stadt Theaters
Herr Gustav Memmler hat sich laut Telegramm der
Direktion des Stadt Theaters für s iu Gastspiel wieder
zur Verfügung gestellt und wird bereits in der am Sonn
tag den 9 Oktober stattfindenden R prise von Lohen
grin die Tltelparthie fingen Sonntag Nachmittags ge
langt als Fremden Verstellung die mit so viel Beifull
aufgenommene Posse Ehrliche Arbeit zur Aufführn
Montag den 1v Oktober findet im gelben Abonnement
eine Wiederholung von Flotow s Martha als 4 Gast
spiel von Caroline Charles Hirsch in ver Titel
rolle statt

Prosejssr Gottsched und der Hanswurst
Der Monat Oktober bringt ein 150jährizes Jubüänm

von großer Bedeutung für die Geschichte des deutschen Thea
ters Es war im Oktober das Datum ist nicht genau dekanm
1737 als die Neuberin die sich mit Professor Gottsched in
Leipzig zur Verbesserung dcs deutschen Theaters verbunden
hatte in ihrer Schauspielbude auf dem Roßplatze in Leipzig
den HiinsWurst oder Pickelbäring oderSkaramuz kurz die
lustige Person von der Bühne verbannte Darauf beziehen
sich Theodor Storms Verle die er in seinem Nothgedrnngenen
Prolog zu einer Aufführung des Peter Squeutz von GryPhiuS
den Pickelhäring sagen läßt

Doch Lieber sag mir wenn s gefällt
Ich war so lang schon außen der Welt

Herr Professor Gottsched ist doch nicht zugegen
Ich gehe demselben gern aus den Wegen
Es ist ein g r gewaltsamer Mann
Und hat mir übel Leids gethan
Meinen guten Vetter Hans Wursten hat cr
Zu Leipzig gejaget vom Theater
Weil er zu kräftig thät spähen
Hätte ja mit sich handeln lassen

Ja er hätte mit sich handeln lassen Das war auch die
Ansicht von LessinZ Hamburgische Dramaturgie von Justus
Möser Harlekin oder Vertheidigung dcs Grotesk Komischen
und von anderen und gewiß ist es daß die Verbannung des
Hanswurst der volkstümlichen Entwickelung des deutschen
Lustspiels nicht günstig war zur Vertheidigung des Vorgehens
von Gottsched und der Neuberin kann nur das Eins vorge
bracht werden daß zu ihrer Zeit die Rolle der lustigen Per
son vorzugsweise auf Improvisation der Schauspieler beruhte

nd daß die e es war die der künstlerischen Entwickelung 1 es
Lustspiels geradezu hn derlich war Friederike Karoline Neu
ber uach dem Sprachgebrauch damaliger Zeit die Neuberin
genannt wurde 1697 zu Reichenbach im Voigtlande als die
Tochter des dortigen Advokaten Weißenborn geboren Im
väterlichen Hause gemißhandelt entfloh sie 1713 it ihrem Ge
liebten Johann Neuber einem Zwickauer Gymnasiasten den
sie 1726 heirathete Beide traten in die Spiegeiberg sche Schau
spielergesellschaft zu Weißenfels ein erhielten 1727 das Privi

legium als königlich Polnische Hoskomödianten und bildeten in
Leipzig eine eigene Gesellschaft bei der sich die Neuberin als
Actriee und Direetriee ihren Ruhm erwarb Hier verband sie
sich 1723 mit Gottsched der sich 1725 als Docent an der Leip
ziger Universität habilitirt hatte und Vorlesungen über Phi
losophie und Dichtkunst hielt es galt das deutsche Theater
wefen ni rekormiren und nur kunstmäßige Stücke im Sinne
Gottscheds zur Aufführung zu bringen Mit der Beseitigung
des Hanswnrsts dieser proteusähnlichen Liebliugsfigur des
großen Publikums wurde der Anfang gemacht Zunächst
suchte Gottsched die öffentliche Meinung für das Vorhaben zu
gewinnen indem er über das Unkünstlerische dieser Figur Auf
klärungen vorbrachte dann dichtete er ein Verspiel in dem der
Hanswurst wegen des Unfugs den eribisher getrieben vor den
Richter gestellt angeklagt und da er sich nicht verantworten
kann zum Feuertode verurtheilt wird Eine buntscheckige Pnppe
s ellte den Hanswurst dar sie wurde auf dem Scheiterhaufen
verbrannt und für ewige Zeiten von der Bühne entfernt
Freilich hatte der Feuertod des Hcmswursts zunächst nur für
Lrivzig nnd die Gesellschaft der Neuberin eine Bedeutung auf
anderen Bühnen lebte er noch lange fort Aber endlich trug
doch Gottsched der 1730 außerordentlicher Professor der Poesie
urd 1734 ordentlicher Prosesfsr der Logik nnd Metaphysik in
Leipzig und überdies Dictator in Sachen des Geschmacks ge
worden war den Sieg davon Die Neuberin verband sich
übrigens später mit Gottscheds Gegnern ja sie ging sogar so
weit ihn auf d r Bühne zu verhöhnen Sie starb nach man
cherlei harten Drangsalen im Dorfe Laubegast bei Dresden am
30 November 1760 uud wurde in Lauban beerdigt Im Jahre
1776 wurde ihr in Laubegast ein Denkmal gesetzt Ltd

Mewe MAHxilungM

Der Hofschauspieler Baumeister hat sich wie die
Neue Freie Presse aus Wien meldet von seinem langwierigen

Leiden so weit erholt daß er die Wasserheilanstalt des Herrn
Emmel wo er mehr als anderthalb Jahre zur Kur sich aufge
halten hatte verlassen konnte Baumeister beabsichtigt in Kur
zem seine Thätigkeit als Regisseur des Burgtheaters anzutreten
Hoffentlich wird es dem vielbeliebten Künstler möglich sein
auch seine schauspielerische Thätigkeit am Burgthester wieder
aufzunehmen Im Wiener Hofoperntheater wird Frau Lueca
am l5 d M ihr für mehrere Monate berechnetes Gastspiel
und zwar in der Oper Vosi k m intti von Mozart eröffnen

Eine pikante Ueberraschuug bereitet das Pariser
Galle Theater seinen Besuchern in der neuen Operette von
Ferrier und Varney Acht Tage in den Pyrenäen vor Der
eine Akt spielt in Biarritz an der Meeresküste und hier werden
sämmtliche Darsteller unter welchen sich auch die reizende Ma
dame Theo befindet im Badekostüm eine Fsrandole tanzen
Damit ist Niniche noch übertrumpft

Herr Dir Deetz hat sich durch einige Zeile auf dem
Anschlagebrett vom Schauspielhaus verabschiedet dieselben lau
ten Anläßlich meines Rücktritts von der Direktion verabschiede
ich mich hierdurch ganz crgebenst von der Künstlergenofsenschast
des königlichen Schauspiels Vom General Intendanten
hat Herr Deetz einen Kranz und Manschettenknöpfe erhalten

sDer vermißte Säuglings Herbstlich särbren sich die
Blätter uud das junge K sche Ehepaar das in Johannisthal
Schutz vor der Gluth eines Berliner Sommers gesucht und
gewuden hatte rüstete sich die alte Heimath wieder aufzusuchen
So erschien wie dem D Tgbl erzählt wird in dem Morgen
grauen des Donnerstag der Möbelwagen eskortirt von vier
jener bekannten athletischen Gestalten Die machten nicht viel
Federlesens Bald war Alles aufgeladen und davon schwankte
das grüne Ungeheuer Seinen Spuren zu folgen harrten K s
im Kartesokm des Johanuisthaler Bahnhofs auf den gen Ber
lin dampfenden Zug Schon verkünden ferne Ranchwolken sein
Herannahen als Herr K einen flüchtigen Blick auf die etwas
abseits sitzende Spreewalderin wirft und sie höchst erstaunt
fragt Wo haben Sie denn den Alfred Den hat mir ja
die gnädige Frau abgenommen entgegnet das Mädchen in
einem Ton durch den noch der Aerger hindurchklingt daß die
Gnädige ihr den Alfred nicht gelassen haite K mustert seine
Frau voir oben bis unten Er wirft selbst auf die Tournüre
einen forschenden Blick ob nicht dort vielleicht Alfred haften
geblieben sei Aber der war nirgends zu entdecken und so spricht
denn der Gatte das Wort Amanda Unser Alfred ist nicht
da Amanda lächelt Sie denkt ihr Gemahl mache sich eine
Scherz Sie blickt h iter nach der Amme hinüber Aber was
war das Die trug ja in der That das Kind nicht Alfred
war verschwunden Während Johannisthal widerhallte von
den Klagen zweier verzweifelten Fraueu während man in der
Köpenickerhaide bereits auf Zigeunerbanden fahndete die das
Wurm vermuthlich geraubt hatten war der Möbelwagen ru
hig seines Weges gezogen Fröhlich ließ die Bedienungsmann
schaft lässig bei den Möbeln hingestreckt den Alkohol kreisen
Plötzlich hebt einer von ihnen lauschend den Kopf in die Höhe

Karl sagt er nnd dabei giebt er dem Kutscher emen sanfte
Rivpenstoß die linke Hinterachse hättest Du ooch een Bisken
besser schmieren können die guietscht ja ganz erbärmlich Carl
versichert daß er alles an dem Wagen in besten Stand gesetzt
habe nimmt zur Bekräftigung des Gesagten einen tüchtigen
Schluck und reicht dem Sprecher die Flasche mit den Worten
Hier Adolf Damit Du Dir beruhigst Aber Adolf ist gegen

die linke Hinterachse einmal mißtrauisch geworden Er springt
vom Wagen er horcht dann aber lacht er los daß die Kame
raden alle mit einem Schlage aufspringen Wat hast Du
denn Adolf so fragend umdrängen sie den noch immer unge
stüm Lachenden Kinder ruft er ich habe in der Rage bei
K s die Wiege mitsammt det Kind genommen Und so lwar
es Eingehüllt zwischen den Betten lag schreiend Alfred
Als letztes Stück sollte die Wiege hinausgetragen werden aber
in der Unruhe des Umzugs hatte Frau K ganz vergessen daß
sie ihren Sprößling um ihn aus deriHand zu legen dort hin
eingelegt hatte Gleich darauf hatte der lange Adolf des
Inhalts nicht achtend die Wiege auf den Wagen gepsckt und
so fuhr Alfred nach Berlin während Frau K ihn wieder in
sicherer Obhut der zum Bahnhof bereits vorausgeschickten Amme
glaubte Verzweiflung im Herzen mußten die Eltern end
lich sich entschließen ihrer Wirthschaft nachzufahren Mehr
todt als lebendig kommen sie vor ihrer alten Wohnung an
Da tritt ihnen die Hünengestatt des langen Adolf entgegen

Hier Madame sagte gutmüthig lächelnd der Riese ich habe
so lange die Amme gespielt, und in die Arme der hochbeglück
ten Mutter legte er den Alfred Einige Minuten später surr



welche wie die Passionsblume die Rose die Distel u s w für
den Freund und Ksnüer dB h ugen Wortes besondere Bedeut
ung haben Weiter sind Bilder wie die Taube das Lamm
der Adler der AÄe heranzuziehen Reich ist das Arbeitsfeld
für Darstellungen menschlicher Gestalten von denen vor allen
die Gestalt Christi mancherlei Vorwürfe liefert daneben bieten
hervorragende Personen und Ereignisse des alten Testaments
reichen Stoff zu solchen Arbeiten Während die genannten
Motive besonders in Ältar und Taufsteinbekleidung in Pult
vorhängen u s w Verwendung finden so sind für Fußteppiche
vor den Altären die Darstellung der großen Wirkungen der
Gnade und Macht Gottes so die Schöpfung angedeutet durch
Sonne Mono und Sterne und Thiergestalten die Darstellung
der dämonischen Mächte dann die Anbringung der Bilder des
dürstenden Hirsches u f w geeignet Endlich sind die Wand
teppiche zum Schmuck des Chors nicht zu vernachlässigen Dem
Redner sprach der Vorsitzende für seine inhaltreichen anregen
den Ausführungen welche durch Ausstellung zahlreicher Ent
würfe und fertiger kirchlicher Stickereien erläutert wurden den
Dank der Versammlung aus dem die letztere dnrch Erheben
von den Plätzen zustimmte Dann richtete der Vorsitzende an
die anwesenden Damen die Bitte durch Anmeldung zu einem
Cursus im Zeichnen für Damen im Wildhagen schen Institut
die bisher wegen zu geringer Betheiligung gescheiterte Durch
führung desselben zu ermöglichen

sDie Klempner Jnnnng hielt ihre fällige Quartal
Versammlung am Mittwoch Abend im Restaurant zum

Eiskeller ab Ein Lehrling wurde ,um Gesellen los
gesprochen ein anderer zur Lehre verpflichtet Ein Mit
glied Herr Klernpnermeister Hädicke hier wurde in An
betracht seiner vielfachen Verdienste um die Innung zum
Ehrenmitglied ernannt Die Versammlung beschloß darauf
dem Verbände deutscher Klempner Innungen als Mitglied
beizutretm

sEin neuer Stammtisch des Ordens der Kreuz
brüder hat sich am Mittwoch Abend im Restaurant
Victoria Biertunnel gegründet Derselbe führt die Zahl

237 Anwesend waren Vertretungen der Stammtische
Nr 103 113 und 234 Die Emweihnngsseierlichkeit
leitete der Präsident des Stammtisches Nr 113

sWieger t C oncert Gestern eröffnete unsere be
liebte Regiments Ccipelle im Prinz Carl die Reihe der
jenigen Concerte die von ihr für die Winter Saison in
Aussicht genommen sind und an Anziehungskrast sicherlich
denen nicht nachstehen werden welche im vorigen Winter
gegeben wurden Die Gewissenhaftigkeit mit der Herr
Capellmeister Wiegert die zur Ausführung bestimmten
Csmpositionen vorbe eitet und die Sorgsalt welche er
stets auf die Zusammenstellung seiner Programme ver
wendet traten auch gestern klar zu Tage einer wünschens
werthen und wirksamen Mannigfaltigkeit war vollkommen
Rechnung getragen Das Concert nahm seinen Anfang
mit der präcis exekutirten Ouvertüre z Op Don Juan
von Mozart der sich ein köstliches Andante von Beet
hoven anschloß welches vom gcfammten Streichquartett
mit großer Zartheit reproducirt von den Hörern aber
äußerst beifällig aufgenommen wurde Es folgten eine
Norwegische Rhapsodie von Svendsen und eine große Fan
tasie a d Op Lohengrin Vvn Wagner deren feinnüan
cirte Wiedergabe sich einer sehr warmen Zustimmung der
anwesenden Zuhörerschaft zu erfreuen hatte und die Vor

züge derCapelle ebenfalls deutlich hervortreten ließ Von
den noch übrigen Programmnummem begnügen wir uns
die Ouvertüre z Op Mignon von Thomas und Spa
nische Tänze von Moskowsky zu markiren Den Schluß
des Coucrrts bildete eine Zugabe mit welcher die Capelle
für die ihr in fo reichem Maße zu Theil gewordene An
erkennung der Concertbesucher dankte

sVictoria Theaters Sonnabend den 8 Oktober
kommt zum ersten Male die Posse Der Lumpenkönig
vsn Georg Zimmermann zur Aufführung Es liegt die
Hauptrolle des Schneider Lebrecht in den Händen des be
liebten Komikers Herrn Msx Koch Dies allein glau
ben wir genügt fchon dem Stück einen guten Erfolg zu
sichern

sAus Lebensübcrdrußs und in Folge ehelicher
Verhält nisse wollte sich gestern Abend der Sackträger K
von hier das Leben nehmen zu welchem Behufe er von
der Schifferbrücke aus in die Saale sprang Die dort
mit ihren Kähnen vor Anker liegenden Schiffer zogen den
Lebensmüden der selbst schwimmen konnte und laut nach
Hilfe rief aus dem nassen Elemente und übergaben ihn
einem hinzukommenden Polizeibeamten der ihn zur Polizei
wache sistirte

fUnfall f Ein Knecht des Oekonomen Hsffmann
hier wurde gestern beim Einfahren in ein Gehöft von der
Stange des von ihm geführten Wagens fo gegen eins
Waud gestoßen daß er mehrere Rippen brach

sSturz Gestern Nachmittag stürzte der 12jährige Sohn
des Hülfspostboten Müller von hier beim Sammeln von Ka
stanien von dem erkletterten Baume herab und brach dabei das
rechte Bein am Oberschenkel

fUnglücksfkll Im benachbartenWörmlitz verun
glückte gestern Abend beim Birnenpflücken der dort wohnende
Dachdecker Fudeus Derselbe stürzte von dem Baume
herab und erlitt so erhebliche Verletzungen des Oberkörpers
daß seine Ueoersührung nach der königl Klinik nothwendig
wurde

Kirchliche AttzeigeK
Am 18 Sonntag nach Trinitatis predigen

Zu N Z Frauen Vormittag 10 Uhr Herr Superintendent
v Förster Nach der Predigt allgemeine Beichte und
Abendmahlsfeier Derselbe Nachmittag 2 Uhr Kinder
gottesdienst Herr Superintendent v Förster Abends 6
Uhr Herr Archidiakonus Pfanne

Sonntag den 9 Oktober Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle
des Nord Friedhofes am Steinthore Herr Diakonus
Grüneisen

Versammlung konsirmirter Töchter Nachmittag 3 Uhr im
Sprechzimmer in der Marienbibliothek Eingang Markt
13 1 Tr bei Herrn Superintendent v Förster

Montag den 10 Oktober Abends 6 Uhr Misstonsstunde
Herr Archidiakonus Pfanne

Zu St Mmch Vormittag 9 Uhr Kindergottesdienst im
Bürgerschulsaale Charlottenstraße Herr Diakonus Richter
Vormittag 10 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler Nach
mittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus Richter
ÄbendH 6 Ulir Äer etbe

Vormittag 10Vs Uhr Gottesdienst Schmiedstraße 17 Herr
Domprediger Beelitz

kelte ein Zehnmarkstück in Adolfs Hand Das betrachtete er erst
ein Weilchen dann sagte er zu Herrn K ,Det war mein letz
ter Umzug Von nu an werde ick Kindermächen

i Nee so was Der biedere Theaterdirektor Striese
hat bei allen Passenden und unpassenden Gelegenheit diesen Aus
spruch getha und derselbe ist darauf so weit die deutsche Zunge
reicht zum geflügelten Worte geworden Der wackere Striese
hat mit seiner Schmiere bekanntlich Bedeutendes geleistet und
mit seiner Truppe trotzdem die Hälfte seiner Mitglieder dem
engsten Familienkreve angehörte ganze Tragödien besetzt und
dazu wenn es sein mußte auch Armeen aus dem Boden ge
stampft was nicht einmal dem Franzosenkönig Karl VII mög
lich gewesen Aber er hatte doch immerhin Mitglieder Diesem
Theater Direktor der Phantasie dem prächtigen alten Striese
ist nun ein Konkurrent erstanden in der Wirklichkeit noch dazu
ein ungarischer Kollege der alle Leistungen Striese s und selbst
die großartige Geschicklichkeit und Findigkeit semer hochbegabten
Ehegattin weit in den Schatten stellt Dieser lebende ungar
ische Striese in verbesserter Auflage heißt wie wir im Pester
Lloyd lesen Edmund Rozsahegyi und nennt sich gleichfalls
Theaterdirektor wiewohl er nur eine altersschwache Konzession
zu einer sogenannten Singspielhalle besitzt Direktor Rozsa
hegyi s Schauspielertruppe besteht aus fünf sage fünf Mit
gliedern nämlich aus ihm selbst aus seiner Frau zwei Töch
tern nnd einem Sohne Wohin diese Gesellschaft kommt
werden große Stücke angekündigt und auch ausgeführt Den
Sommer über hat Papa Rozsahegyi mit seiner Familie den
Kunstsinn des hohen Adels und verehrungswürdigen Publikums
Von Leauhfaltza befriedigt Zuletzt zogen Rozsahegyis mit stau
nenswerthem Muthe nach einer größeren Stadt nach Kuu Szt
Miklos und kündigten daselbst auf großen geschriebenen Pla
katen das Volksstück Lolono an Es kam aber keine Seele
in die zum Musentempel erhobene Scheune trotzdem ein Sperr
fitz erster Güte blos 30 Kreuzer im Abonnement sogar nur
25 Kreuzer kostete Der arme Rozsahegyi ist nun mit den
Seinen knapp daran Hungers zu sterben Aber nicht einmal
dazu wollen ihm ein paar gute Kollegen Ruhe lassen Man
hat den armen Familien Direktor beim Schauspielerverband an
gezeigt daß er große Stücke aufführe ohne ein Recht darauf
zu haben Nee so was würde Vater Striese auch hier
ausrufen aber mitleidig und zugleich entrüstet

fEin ehrgeiziger Stiefelputzers Wie aus Cinein
nati gemeldet wird hat Jack O Hara oer offizielle Stiefelputzer
der dortigen Handelskammer dem Direktorium derselben das
Gesuch um Ausnahme als Mitglied unterbreitet O Hara soll
sich ein beträchtliches Vermögen erworben haben und hält sich
in Folge dessen für berechtigt von nun an mit den Mitgliedern
der Handelskammer auf denselben glänzenden Fuß gestellt zu
werden Leider wird der ehrgeizige Wunsch des wohlhabenden
Wichs Künstlers nicht iu Erfüllung gehen da das Direktorium
der Handelskammer in Erfahrung gebracht daß der Charakter
des Antragstellers nicht so glänzend wie seine Wichse ist

sEine rührende Scene spielte sich vor einigen Tagen
in den oberen Räumen des Zeughauses in Berlin ab Es er
schien daselbst eine Dame die nach einer bestimmten Fahne aus
dem dänischen Feldzuge fragte Als der Zeugwart ste zu der
selben führte betrachtete die Frau jenes durchschossene Zeichen
heldenmüthiger Tapferkeit mit sichtbarer Ergriffenheit und
tiefer Wehmuth und Thränen des Schmerzes flössen ihr über
die Wangen Es war die Wittwe eines wackeren Officiers
der mit jener Fahne in der Hand beim Sturm von Düppel den
Heldentod gestorben ist

sDie Königschlösser New Aorker Blätter bringen die
überraschende Meldung der amerikanische Millionär Vanderbilt
habe der bayerischen Regentschaft den Antrag gemacht eines
der Ludwigs Schlösser zu kaufen um es als Sommersitz für
seine Familie umzugestalten Der Financier verpflichtet sich in
feinem Angebote einen annehmbaren Preis zu zahlen und das
Schloß der Regentschaft sobald sie es wieder wünscht um den
Ankaufspreis abzulassen

sEin seltener Vorfall hat sich jüngst auf dem deut
schen Dampfer Suevia zugetragen Vier Tage nach der Ab
fahrt des Dampfers von H amburg schenkte eine in der Kajüte
wohnende Dame Zwillmgen das Leben einem Knaben und einem
Mädchen Dieses Ereigniß wurde von den Mitreisenden durch
eine kleine Festlichkeit gefeiert und auch an Geschenken für die
jungen Weltbürger fehlte es nicht Die Dame nnd die Kinder
trafen Wohl und munter m Hoboken ein wo Erstere von ihrem
Bruder empfangen und nebst den nicht erwarteten Mitreisen
den nach einem Gasthof gebracht wurden Die glückliche Mut
ter gedenkt bald ihre Reise nach China wo ihr Gatte als Ver
treter eines großen New Uorker Geschäftshauses weilt fortzu
setzen

sDie Pariser Gymnasiasten sind sittlich entrüstet
über ja worüber über die Begnadigung des
jüngsten Schnäbele und darüber daß er kein Märtyrer des
Patriotismus geworden ist Man we ß es nicht aus
der wundersamen Adresse welche die Pariser Gymnasiasten an
schnäbele junior gesandt haben geht es nicht klar genug her
vor Diese famose Adresse lautet nämlich Lieber Kamerad
Bravo Sie haben sich um das Vaterland wohl ver
dient gemacht Die Zukunft wird Sie belohnen
Es lebe Frankreich Im Namen einer Gruppe von Gymna
siasten S Der Unterzeichner ist wie die Köln Ztg meldet
ein Elsässer Die Zukunft hat den jungen Schnäbele wohl
schon belohnt wenn der alte Schnäbele wahr gemacht was er
seinem hoffnungsvollen Sprößling versprochen hat eine Tracht
Prügel

sBesuch von einem Elephanten Aus London wird
berichtet In Rugby riß sich dieser Tage ein zum Olympic
Cirkus gehöriger Elephant los und begab sich in ein nahe ge
legenes Wohnhaus Hier öffnete er den Küchenschrank und
verzehrte 12 Töpfe Gelee eine Gallone eingemachter Zwiebeln
eine Anzahl Pflaumen ein Stück Fleisch einen Hut Zucker
und noch einige Kuchen Nachdem er alle Vorräthe verschlun
gen verspeiste er die am Fenster stehenden Gewächse Sodann
prüfte er die auf dem Kamin stehenden Nippfacheu und legte
sie sorgfältigst aufs Sopha was ihm blondere Freude zu be
reiten schien Es dauerte zwei Stunden bis es gelang das
Thier aus dem Hause zu bekommen

sEin Ungeheuer Die 26jährige Bauersfrau Langheinz
in Kiebingen wurde vom Schwurgericht in Tübingen zum Tode
verurtheilt Dieselbe hatte ihre 8jährige Stieftochter Juliane
mit Petroleum Übergossen ange üüdet und schließlich die mit
dem Tode ringende mit einem Holzscheit erschlagen Ihrem
eigenen Geständnisse zufolge hatte sie das Verbrechen mit raf
finirter Grausamkeit vorbereitet schon mehrere Tage zuvor den
Spiritus und das Erdöl hergerichtet und mit großer Schlau
heit die Inwohner des Hauses zu entfernen gewußt Sie hörte
das Urtheil gleichgültig an

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Domprediac r U r B
Nachmittag 1 Uhr Kindergottesdienst Herr Oberprediger
Saran Abends 6 Uhr Derselbe

Mittwoch den 12 Oktober Vormittag 10 Uhr allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Vormittag 8 4 Uhr Beichte und Abend
mahl Herr Diakonus Grüneis eu

Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Konsist Rath Göbel
Vormittag 11V Uhr polnischer Gottesdienst mit Comm nion
Herr Pastor Eckardt aus Beyendorf Abends 6 Uhr Herr
Domprediger Beelitz

Versammlung der konfirmirten Töchter Nachmittag 3 Uhr
bei Herrn Domprediger Albertz

Zu Nemnarkt Vormittag 10 Uhr Herr Pastor I voit
mann Nachmittag 2 Uhr Kindermissionsstunde Herr Pastor
Jordan Abends 5 Uhr Herr Hülfsprediger Lohmann

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Hülfsprediger
Müller Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschule Derselbe

Freitag den 14 Oktober Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Hülfsprediger Müller

Im Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
JordanKatholische Kirche Morgens 7V Uhr Frühmesse Vor
mittag 9Vz Uhr Hochamt mit Predigt Nachmittag Z Uhr
Christenlehre und Rosenkranzandacht

Die monatliche Missionsstunde für die städtischen Ge
meinden wird nächsten Montag den 10 Oktober Abends
6 Uhr in der Marienkirche abgehalten werden n Fort
setzung der Betrachtungen welche der afrikanischen MMlon
gewidmet sind wird Herr Archidiakonus Pfanne über dre
Rheinische Mission im Caplande sprechen Die

Missionsfreunde werden an diesen Gottesdienst freundlich er

innert i FörsterGetraute
Zu U L Franc Den l Oktober der Steinbildhauer

G Müller mit A Wolter Der Mechaniker G A Mertens
mit F V gesch Rüprlch geb Schölz Den 2 Oktober der
Kutscher O Gleichmann mit A Rupprecht Den 3 Oktober
der Telegraphen Vorarbeiter E Heyne mit W A Kloitermann

Mrichsparochie Den l Oktober der Bautechmker M lsabel
zu Giebiebenstein mit A E A Weickhardt Der nchler
C W Tkieme mit C N Kramer Den 3 Otwber der
Postschaffner C A H Hädicke mit F A A H Ruprich
Den 5 Oktober der Klempner F G Frische imt I H A

Morchvarochie Den 2 Oktober der Arbeiter Adam mib
A P NoigtDomkirche Den 3 Oktober der Lieutenant und Forst
Assessor Roth mit I P M Riedel

Neumarkt Den 1 Oktober der Korbmacher Mederate mit
W L Mangelsdorf Der Maurer Amelang mtt A F
Schulze Den 3 Oktober der Stellmacher Malo mit E Kiß

Glauchss Den 29 September der Fabrikant R H schone
mit M L E Brühn Den 1 Oktober der Maurer G H
Voigt mit M S Kober Den 2 Oktober der Kranken
wärter A F Preußer mit M A F Weiss Der Backer
meister F E Gauck mit E Pohle zu Unterwerschen Den
3 Oktober der Uhrmacher R H Dörmg mit Eh Ä Hemzel

Getaufte
Zu U L Frauen Des Schmied Brmmert T Anna

Margarethe Elise geb 10 Juli l887 Des Statwm A,st
stent Kappel T Agathe Katharme geb 31 uli es
Kesselschmied Bongall T Marie Louise Frieda geb lugust

Ein uuehel S Karl August Werner geb 9 August
Des Lehrer F H Sommer T Hedwig Elisabeth geb 10
August Des Bahnarbeiter Teubner S Mar Aurea geb
21 Äugust Des Hausmann Weber S Wilhelm Karl geb
6 September

Uirichsparochie Ein nnehel S Arno Hermann geo 2/
Dezember 1336 Des Schuhmacher Schönherr T ÄugMe
Emma geb 7 April 1887 Des Tischlermeister Möscher T
Karoline Frieda Ella geb 26 Juni Des Zimmermann
Völkerling T Elly Gertrud geb 29 Juli Des Schlosser
Heuß T Rosa Elsa geb 1l August Des Ingenieur Renter
Zwillings T Eniilie Anna und Henriette Minna geb 21
Äugust Des Handarbeiter Lampe S Karl Albert geb
15 September Des Handarbeiter Kannengießer T Jda
Emma geb 21 September

Moriuparochie Des Fabrikarbeiter Mucke alther
Oskar Paul Georg geb 1 August 1880 Des Tischler
Hagen T Johanne Olga Hedwig geb 21 Juni 1837 Des
Schmied Schaffernicht S Franz Willy geb 12 ll r es
Schlosser May T Minna Marie Elisabeth geb M August

Des Schuhmacher Thiemar T Amalie Elle Frieda geb
16 August Des Handarbeiter Schmidt Tz Mcme geb 22
August Ein unehel S Karl Hermann Paul geb 12
September

Entbindnngs Jnstitut Ein unehel S Karl Otto geb
L9 September 1837 Eine unehel T Marie Lomse geb
29 September

Domkirchs Des Schuhmacher Hammer Hedwig Aima
Frieda geb 3l Mai 1837 Des Ziegeldecker Naumann S
Ernst Wilhelm Albert geb 30 Juni

Nemuarkt Eine unehel T Marie Louise Clara geb 26
Juli Z887 Des Arbeiter Festerling T Anna Louise geb
28 August Des Schmied Dompke T Emma Martha
Clara geb 9 September

Glaucha Des Schriftsetzer Schöne S Friedrich Heinneh
Hermann geb 28 September 183t Des Kellner Schumann
S Kurt Eduard geb 30 September 1835 Des Schrift
setzer Schöne S Jean Harry geb 11 November Des
Kellner Schumann S Carl Max geb 8 November 1336
Des Hilfsbremser Nitsche S Fritz Arno geb 3 Mai l887

Des Weißgerber Kühn S Franz Aruo Emil geb 3 Juni
Des Schlosser Enke S Hermann Walther geb 30 Juni
Des Bergmann Herrmann T Anna Bertha geb 16 Juli
Eine unehel T Bertha Clara geb 3 Äugust Des

Teiegraphen Gehülsen Mehlhorn S Ernst Franz Gustat geb
7 August Des Hilfsbremfer Roßberg T Marie Louise
geb 7 August Des Mater Ronniger S Paul Richards
geb 5 September Des Nähmaschinenhündler Rumpf S
Oskar Willy geb 17 September Des Lehrer Zeumcr T
Johanna geb 18 September

Generalversammlung des Pestalozziverems der
Provinz Sachsen

Quedlinburg 6 Oktober
Zu dem gestrigen Begrüßungsabende in Richters Saale

waren ca 600 Festgäste erschienen welche von dem Herrn Rektor
Krieg dem Nestor der Quedlinburgischen Lehrerschaft herzlich
begrüßt wurden Gewachsen in den Sonnenstrahlen der Liebe
sei der Pestalozziverein zu einem Baume gewachsen welcher
durch seinen Schatten den Wiltwen und Waisen üihi und
Erquicknng biete Das treibende Element des Pestalo zivereins
sei die Barmherzigkeit Als der Heiland am Kreuze hing legte
er als Erbtheil die Sorge nir seine Mutter am die Schulteru
des geliebten Jüngers Johannes Auch der Lehrer welcher
aus dem Leben scheide lege einen Theil der Sorge kür eine
Wittwe und seine Kinder als Erbtheil am die Amts enossen
Welche die Verlassenen als die Ihren im Geiste Christi und als



echte Nachfolger unsers Vaters Pestalo zi versorgen sollen
Für den vom Redner dargebotenen Willkommensgruß sprach
Kenne Eilsdorf im Namen der Versammlung herzlichen Dank
ans In das von ihm dem gastlichen Quedlinburg gewidmete
Hoch stimmten sämmtliche Anwesende enthusiastisch ein Der
hiesige Lehrergesangverem bereitete hieraus den Kollegen und
Gästen durch Vorträge verschiedener Chorlieder und Quartette
recht angenehme Unterhaltung Heute Morgen strömten durch die
dielfach mit Flagnen geschmückten Straßen die versammelten
Lehrer aus den ihnen m gastlichster Weise gebotenen Quartieren
ftie angebotenen Freiquariiere belaufen sich auf nahezu 7M
Nummern der Msrktkirche zu wo um 8 Uhr die Hauptver
sammlung stattfand Eröffnet wurde dieselbe mit dem Gesang
der zwei erste Strophen von Ein feste Burg ist unser Gott
Herr Supenniendent Busch sprach das Gebet welches er an
die Sätze des Liedes Mit unsrer Macht ist nichts gethan
und Eine feste Burg ist unser Gott anknüpfte In seiner
darauf folgenden im Namen der kirchlichen Behörden gehaltenen
Begrüßungsansprache verglich er das Pestalmziwerk mit jenem
Gemälde welches dm frommen Franz von Assist darstellt wie
er sich unier dem Kreuze Christi mir der Armuth vermählt
Auch der Pestalozziverein treibe unter dem Kreuze Christi ein
gleiches Liebeswerk dem der Segen nimmer fehlen könne wenn
es in gleichem Sinne fort und fort getrieben werde Nachdem
die Motette Herr unser Gott wie groß bist Du zum wirk
samen Vortrag gebracht worden war ergriff Herr Oberbürger
meister Dr Brecht das Wort zu einer Begrüßungsrede im
Namen der Stadt Er gedacht in derselben der Blüthen und
Früchte welche das Genossenschaftswesen überhaupt auf dem
Gebiete der Selbstbülfe gezeitigt habe und sprach seine Freude
darüber aus daß Quedlinburg einen so großen Antheil an dem
der selbstlosen Liebe gewidmeten der Barmherzigkeit entsprunze
en Pestalozzirverke habe Ein Festbauch durchwehe die ganze

Stadt welche vor 24 Jahren die erste Generalversammlung in
ihren Mauern sah Nach Abwickelung von geschäftlichen
Angelegenheiten z B Wahl der Schriftführer e hielt Herr
Regierüngsrath Bose Magdeburg eine Ansprache und begrüßte
namens der königlichen Regierung die Festgäste mit
großer Wärme und Herzlichkeit Alles für Andere nichts für
fich selbst iei der Wahlspruch des Pestalozzivereius und so lange
dieser Grundsatz vom Vereine festgehalten werde gereiche die Pesta
lozzisache dem ganzen Lehrerstand zur Ehre Jetzt gerade sei
eine Zeit wo an die Volksschule hohe Anforderungen gemacht
wurden gemacht werden müßten um den hohen Aufschwung des
Kulturzustandes unseres Vaterlandes das in den letzten Dezen
nien sich aus der Ni tirigkeit zu einer europäischen Groß und
Friedensmacht emporgeschwungen habe auch zu erhalten Die
Geschichte lehre daß jeder großen Nation die Gefahr des Ver
falles nahe liege Diese Gefahr abzuwenden sei die hohe und
ehrenvolle Aufgabe des LehrerstnndeS welcher die nachwachsende
Generation zur deutschen Treue zu erziehen und die sittliche
Bildung zu pflegen und zu bewahren habe Fürchte Gott
ehre den König das seien die Grundpfeiler alles christlichen
Lebens Der Lehrer hat die Ideale zu Pflegen und die Ideali
tät seines Berufes muß deshalb jedem Lehrer zu jeder Zeit
vorschweben Nicht methodisches Geschick nicht das Bei
bringen von Kenntnissen und Fertigkeiten sondern in erster
Linie die Persönlichkeit des Lehrers müsse hierbei mitwirken
Md sei es dazu nothwendig daß jeder Lehrer ein Pestalozzi
ein Vater der ihm anvertrauten Kinder werde Zur Förderung
des Erziehungswerkes sei ein treues Zusammenhalten der Leh
rerschaft unbedingt nöthig und gezieme es sich daß die jungen
Lehrer bezüglich ihrer älteren Kollegen stets des Spruches ein
gedenk seien Vor einem grauen Haupte mußt du aufstehen
und die Alten ehren Das Streben jedes Lehrers müsse da
rauf gerichtet sein seinem Stande Ehre zu machen und treu
m Pestalozzis Sinne zu arveiten zur Ehre Gottes und zur
Ehre unseres Vaterlandes Herr Lehrer Heynemann Qued
liubmg hielt hierauf ebenfalls eine begrüßende Ansprache in
welcher er den Pestalozziverein der die Zerstreuten sammle um
vereint Großes zu leisten Mit dem großen deutschen König
Heinrich verglich dessen Liebl ngsstätte Quedlinburg war und
dessen Streben darauf ging Deutschland durch Sammeln der
Zerstreuten zur Abwehr der Feinde welche Noth und Elend
ins Land brachten fähig zu machen um diesen Feind
siegreich bekämpfen zu können Reaner schloß seine warm em
pfundene Ansprache mit d m Wunsche daß Pestalozzis warmes

Empfinden für die Armen und Elenden Pestalozzis selbstloses
Wirken und die Hingabe aller seiner irdischen Güter stets ein
Hinweis sein möge ebenfalls für und für sich der Pflege der
Wittwen und Waisen selbstlos hinzugeben und so im Gedenken
des Heilandswortes den Armen wird das Evangelium gepre
digt unter das Kreuz Christi zu treten und das Werk der
christlichen Barmherzigkeit weiter zu treiben zu fördern und zu
pflegen Von der weiteren Abwickelung der geschäftlichen An
gelegenheiten ist besonders hervorzuheben daß im Jahre 1883
die Generalversammlung des Pestalozzivereins in
Erkur t abgehalten werden wird Zu den Glanzpunkten der Ver
sammlung gehörte die Rede des derzeitigen Vorsitzenden des Cen
tralvorstandes Herrn Lehrer Zander Quedlinburg Derselbe
gab hierbei gleichzeitig einen kurzen Abriß der Vereinsgeschichte
und stattete in wahrhaft beredten Worten allen denen Vereinen
und Mitgliedern welche sich große und hervorragende Verdienste
um die Pestalozzisache erworben haben den Dank ab und un
ser Halle war es ganz besonders an welches dieser Dank adres
sirt war Von 12 Uhr an tagte die Delegirtenversammlnng
des Provinzial Lehrervereins im Rathskeller und schloß sich
daran eine Besichtigung der Sehenswürdigkeiten Quedlinburgs
an Wir gedenken darüber später zu berichten

Provinz und Nachbarstaaten
Nordhausen 6 Oktober Die Entscheidung des

Provinzialraths der Provinz Sachsen suf die von
unserer Stadtverordneten Versammlung eingereichte Beschwerde
gegen den Beschluß des Erfurter Bezirksausschusses ist hier ein
getroffen Der Wortlaut der Entscheidung wird voraussichtlich
m der nächsten Stadtverordnetensitzung mitgetheilt und bekannt
gegeben werden Der zu Gründe liegende Sachverhalt ist in
Kürze folgender Der Erfurter Bezirksausschuß hatte auf An
trag des hiesigen Magistrats verschiedene von der Stadtver
ordneten Versammlung abgelehnte Ausgabcposten in erster Linie
den für Pflasterung der Landgrabenstraße zwangsweise wieder
in den Etat eingestellt und hatte statt der von den Stadtver
ordneten bewilligten Erhebung einer 236procentigen Communal
stener die Erhebung einer 230proeentigen Commnnalstener und
eines löprocentigen Zuschlages zur Gebäude und Gewerbe
stener eingesetzt Gegen diesen Beschluß des Erfurter Bezirks
ausschusses hat die hiesige Stadtverordneten Versammlung Be
schwerde beim Provmzialrathe erhoben In dem Bescheide des
Provinzialrathes ist wie wir hören jener Beschluß des Er
furter Bezirksausschusses aufgehoben und das der Stadtverord
neten Versammlung auf Grund der Städteordnung zustehende
Budgetrecht vollständig gewahrt also es ist der Entscheid des
Provinzialrathes durchaus zu Gunsten der Ansicht der Stadt
verordneten und zu Ungunsten der des Magistrats ausgefallen

Leipzig 6 Oktbr Vom Reichsgericht Der Kaiser
hat auf Vorschlag des Bundesrats nLergnadigst geruht für die
durch die Peusionirung der Reichsgerichtsräthe Dr von Mei
bom und Lesser erledigten Rachsstellea bei dem Reichsgerichte
den Königl Preußischen ordentlichen Professor an der juristischen
Faeultät der Universität zu Breslan Dr Behrend und den
Königl Preuß Laudgcrichtsdirektor Veltmann Berlin mittelst
Bestallungen vom 3 Oktober er zu Reichsgerichtsräthen zu er
nennen Beide übernehmen ihre Aemter bereits am 15 Okto
ber er Das Präsidium des Reichsgerichts hat nun in heu
tiger Sitzung beschlossen Herrn Reichsger chtsrath Dr Behrend
b s Ende dieses Jahres den ersten Civitsenat und Herrn
Reichsgerichtsrath Weltmann den vierten Civilsenat zn über
weisen

Hmcksl Mtd Verkehr
Mehlbörsenverein zu Halle a S am 6 Oktober

1337 Für 100 Kilogramm Weizenmehl 0 M 24,00 bis Mk
24,50 Weizenmehl 0 Mk 22,00 bis Mk 22,50 Roggenmehl 0
Mk 19,00 bis Mk Roggenmehl 0 t Mk 18,00 bis Mk

Futtermehl Mk 12,50 bis Mk Roggenkleie M
8,50 bis Mk Weizenkleie f Mk 8,50 bis Mk
Weizenschaalen Mk 8,00 bis Mk Haidemehl Mk 29,50
bis M Bessere Sorten über Notiz

Hamburg 6 Oktober Der Hamburgischen Börsenhalls
zufolge richtete die hiesige Handelskammer eine dringende Ein
gabe an die Deputation für Handel und Schifffahrt in welcher
unter Darlegung der schweren nicht allein dem hiesigen Sprit

geschäft sonder in Verbindung mit ihm dem ganzen Hambux
gischen und deutschen Händel nach Spanien drohenden Schädig
ung gebeten wird die Reichsregierung möge mit GünIiMM
Beschleunigung ersucht werben der spanischen Regierung geM
über die Deutschland aus den bestehenden MeistbegüNstiguiigs
vertrage zustehenden Rechte dahin geltend zU machen daß ent
weder dem aus Deutschland kommenden hier hergestellten be
ziehungsweise rektisizirten Sprit keine weiteren Beschrgnkwigen
auferlegt werden als dem aus anderen Ländern kommenden
gleichartigen Produkt oder daß dieselben dem deutschen bezieh
ungsweise hamburgischen Sprit auferlegten Beschränkungen in
gleicher Weife gegen Einführe von anderen Ländern nament
lich aus Schweden zur Anwendung gebracht werden

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Bruno
Rechnitz hier gr Steinstraße goldene 72 ist heute Vormittag
Konkurs eröffnet

Eoursbericht der Baukfirmen M Halle a Z
Börse vom 7 Oktober

4 Hallelche Stadt Obl 1S32

N /o 18183i 18341886
4 /o Pfandbr der Prov Sachsen
4 /o Sächs Provinztal Obligat
4 /o Unstrut Regul Obligat
Sg/o Hypoth Anl der Zuckers

Körbisdorf
5 /o Hypoth Anl der Cröllw
4z Aküen Pcwter Fabrik

proz Hyp Anl der Hall
Brauerei Michaelis

Hallesche Bankvereins Actien
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerraffinerie Halle Actisn
Sächs Thür Braunk St Act
Sächs Thitr Brannk St Pr
Werschen Weißenfelser Braun

kohlen Actien
Dörstew itz Rattmannsd Braunk

J Act
Zettzer Paraffin u Solarölfabr
Naumburger Brannkohlen Act
Vereinigte Sächf Thür St Prio
5 Hallesche Brauerei St Actien

Michaelis
j Hallesche Braueret St Prior
Cröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschinenb Act Schade
Hallesche Maschinenfabrik Actisn
Hallesche Straßenbahn
Cönnern Malzfabrik Aetien
Landsberger Malzfabrik Actisn
Eilenburger Kattun Mannf Act
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb

Vereins
Kuxe der Consolidirten Pfännersch
Packhofs Actien

Dividende

für

1S86 87
188Sj87
1885/86

1886
1886

1386M

1886137

188S 86
138W7

1335i36

1335/8S

1886
1387

188S 86
133SI86
18S5 86

3V
0

3

0

7

7

12

S

0

S

0

Zins
termin

iu 1V
5u 7
U

V u Vi
V u V

do
do

u 10

u v

v

di

V
5

5
i

V
do

V

fco
fco
fco

3V
SV2

4

Zss

4z

Coursnotiz

103,Za G
SS G
98,00 K
S8,LS bz
102 S0 G
102 2S B
101 G

100,50 G

104,50 G
101,25 G

16S G

117 G

160 N

120 B
120 B
ISb G

21 G
126 G

84 G

149 G
300 G

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen ich pro Stück
1 Die Course der mit s i zeichnete Effekten ve stehen sich ohne Dwiden

denschein pro

Telegraphische Machrichte
Paris 9 Oktober Das Ministerium veröffentlicht eine

Depesche wonach ein französisches Kanonenboot bei Timbnktu
angekommen ist es sei das erste Mal daß ein französisches
Fahrzeug Timbuktu erreiche Das Journal des Debats
meldet das Ministerium habe dem Präsidenten Grcoy ein De
kret unterbreitet nach welchem der Souches im Geueralstabe
des Kriegsministeriums General Caffarel unter Entheb mg
von seinem Posten in Nichtaktioität treten werde Das
Blat fügt hinzu gewisse Indiskret onen welche die öffentliche
Meinung neuerlich beunruhigt hätten seien dieser Maßregel
nicht sehr fremd Der Kriegsminister Ferron wird sich gu
tem Vernehmen nach demnächst zu einer Besichtigung nach der
Ostgrenze begeben

feiner Wurst und Fieischwaarett
täglich frische gek Zunge

ff HcunSurgsr Rauchfleisch
CerAs aiwurft

gekochten Schinken rohen Schinken
Filee Koulade Trüffel u Sardelleu
Leberwurft div Rouladen n Braten
geräucherte Rsißwnrst 5 Pfd 70 Pfg

sowie
sämmtliche Delikatessen der Saison

empfiehlt

große Ulsichstratzs Z

Die AKfmiMW
der für die Gorschnle und die Knabeu Bürgesschule im Waisenhause angemeldeten
Schüler findet Montag den Z7 Oktober früh 8 Uhr in dem Lokale der Vorschule
statt Anfang des Unterrichts Nachmittags 2 Uhr

Eine große freundliche Etage
nen eingerichtet mit Badeeinrichtnng und WaZko ist zu vermischen

UM Uark erste ÜWtdck
auf ein neues Geschäftshaus in Giebichen
tein werden gesucht

Offerten mit Chiffre Ä Z OO nimmt
die Expedition des Tageblattes entgegen

Täglich frisch gsräuch

Aal MlkliiM
Sprotten Wandern beste QualitS sowie
die beliebten fein dekorirt Marimsts

Herings empfiehlt

ioigftr S

4 Im 4 M AM
Äfori zur sicheren Hypothek zu leihen
gesucht Unterhändler streng verbeten
Offerten unter O M beiF K C erbeten

WnzMlche Mine
Plombiren Reparaturen e

IM ZMdZs jss
Geiftftratze A7 Adler Apotheke
Ein prachtvoll gelegenes

in der Stadt ist krankheitshalber billig
unt sehr gi msi Bedingungen z verk
Näheres bei F K A hier

MOOO Mark
znr Z sicheren Hypothek zu 4 /z /g zu
leihen gesucht Unterhändler streng
verbeten Off unter O
an Wk r iiL o erbeten

A GrRGM MK ÜG W M

RecktWimM vikckwWll

Henriettenstraße 36
ist die 1 Etage 3 Stuben 3 Kammern
Küche und Zubehör zu vermiethen 1 Jan
beziehbar

Mehrere tüchüge Schlosser ein Dreher
und e n HsbZer werden sofort verlangt

L Maschinenfabrik
Eilenburg

Fuhrleute
werden roch angenommen auf der Ziegelei
des Herrn Kuhnt in Paffcndorf

Der Ziegelmeister
Wir suchen geübte

Hakelmlmlemmcn
gr Ulrichftr 4Z

Ein kleines apartes Häuschen am
liebsten an einzelne Leute zu vermiethen

Bockshörner 3 Hof rechts
Eine Stube von einer alleinstehenden

Person sofort zu beziehen alter Markt 2
Die obere Wohnung mit Gartenbenutzung

im Grundstück Weidenplau Z ist sofort
zu vermiethen

McldnnKen im Grundstück Wcidcnplan4d
zwischen 1 und 3 Ub r Mittags

Auf Veranlassung mehrerer Kameraden
werden sämmtliche ehem Herren Avancirten
der deutschen Armee und Marine Feld
webel Sergeanten und Unteroffiziere hier
durch kameradschaftlich ersucht sich

Sonnabend deu 8 Oktober er
Abends 8 Uhr

Restaurant Reichskanzler Lcipziger
traße 18 zur Besprechung behufs ev Bil
dung eines Vereins gefälligst einfinden zu
wollen Aus nahe liegenden Gründen wird
ersucht die resp Militärpässe mitbringen
zu wollen Mehrere Kameraden

im

Parterre Wohnung für eine einzelne
Tame paffend zu vermiethen

Weue Promenade ZS

MW 17
Bel Etage mit Gartenbcnutzung zum I April
zu vermiethen

Reue Promsnade ZV Etage zu verm

Ein tüchtiges sucht sofort
G Mühlgraben 10
Die Z S Etage große Wrichstratze

Mo SO bestehend aus 4 Stuben
5 Kummer Küche und Zubehör ist
zu vermiethen und 1 Januar k I
zu beziehen Näheres wird ertheilt
Eaelstratze im Comptoir Hof l

Die WMUKHe
befindet sich Brunsswarts Ro RÄ Das
Lösen von Markeii für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichst e
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Ms WkswaltMN dsx MMSküchs

Avaueirte

MmNen Nachrichten
Bon unseren Wmmentea ims zugehende srwmda be

glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Rsdrii
gratis Aufnahme

Verlobt Herr Kausm Louis Heilbnmn mit
Frl Rowlie Baumann Noidhausen Halle Hr
Maler Heinrich Lilge mit Frl Anna Gottschling
Magdeburg Herr Hermann Kortegast mit Frl
Lina Heuchel Gr Dahlum Gommern Herr
Alex Albert mit Frl Anna Jope Hohenstein
Ernstthal Delitzich Herr Samson Robinowitz
mi Frl Joh Hnrwiß Königsberg i Preußen
Leipzig

Verehelicht Herr Karl Schacke mit Fräul
Hedwig Kaiser Magdeburg Herr Karl Koch
mit Fräul Marie Boersch Gommern Magde
burg

Geborem Ein Sohn Herrn H Gunder
mann Magdeburg Herr Rewhsld Scherping
Olvenstedt Herr W Trinne Burgstall Hrn
Karl Pörsch Leipzig

Gestorben Herr Kämmerer a D Wilh
Wehls Lanchstädt Herr Gerichtsaktuar Karl
Eberhardt Sangerhonsen Herr Rentier und
Beigeordneter Moritz Liebe Artern Frau Chr
Linke gebor Menzel Nordhausen Frau Klara
Simon gebor Rudolph Bölpke Frau Steuer
einnehmer Fr Repke geb Loske Fürstenwalde



i

Wsm 4 Oktober an befmdst sich meineissi Vdsator TsKZ Z KA TZ ZVN G AG
Für das mir bisher in so reichem Maaße geschenkte Vertrauen bestens dankend

bitte ich mir dasselbe in meinem neuen Lokal auch lerner zu bewahren
Hochachtungsvoll

Mw früher M MGGZHZUM
MrZsis W s ZToskiiGSK ivU

d den 8 Oktober Z 887

Mi A MGrSonnabend den 8 Oktober

Kvl el 5 t MW
Farbe KZ

wozu freundlichst einladet

Heute und folgende Tage Morgens von 10 12 und
Nachm von 3 10 Uhr

einer

K M NAMSl Z z SKHS
PrM Loge 1 Rang 8, Mk Parguet 2, Mk 2 Rang letzte Reihen 0,50 Mk
Orchester Loge 3 Prose Loge 2 Rang 2, 3 Rang nummerirt 0,75
1 Rang Loge 0 Parterre nummerirt 1,23 Gallerte 0,401 Rang Balkon 2,50 2 Rang Vorderreihen 1 5V j
Orchesterfanteuils 2 5V 2 /Rang Hinterreitzen 1
Bücher mit vollständigem Text a 20 P g sind an der Kasse und bei den Billeteuren

üf 6nll KchizzZnoiF tis izßzjT zj6 iis MMHxrüV ziiis mv Ll zs zSaMiSzASuv
Dt Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Gärderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 l gültig für 38 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zufchauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummsrirter
Sitze sind an der Kasse s 30 Pfg sowie

Na mniern des Tageblattes mit dem Theaterzettel a 10 Pfg an der Kasse und bei den
iizinzgzy mm zgm zchs BiNxtenren zu haben l

KaffetZöffnnng V Mr Anfang s Uhr Ende R Nhs

Eintritt 50 Kinder und Militär ohne Charge 20 H
Näheres dnrch di Plakate

UAts Ms
Wkinstoben und Austern Salon

Zr 14Lr s9reoti L nsclünss 169
ewMsdlt

ZiStoDW

ä Ot Ä l 1 9
MsiiAZ NMZv

s vwä A 2 25

ZZzzsSi Ä N
von 1 liis 4 lliir

Nsev a ekrt zuMi liiMxvit

VON

Sonntag den L Oktober AHVSS V Z K SZKAISA SS Nachmittags A /z Uhr
FxetKbenvorfislln g bei halben Preisen WZs Zs Ä Ai Iksit lbends Uhr
25 Vorstellung 6 Borstellung außer Abonnement

Lohengrm Gustsv Memmler als Gast
HoAiekttravten Halls a s

Neue und gebrauchte Möbel aller
Art Äerk bM z BrmmswaMs GIn Vorbereitung ZZ K WWÄ Äos NeiiKBZssstsZMÄ

von Ferdinand Raimund

LsWrvirtö inrinsrLvMVUssNsr isölkuot l i8 12 I rr dsuelg

Tagt N Janesfche Würstchen
Thüringen Knackwürftche
ff Sülze LÄchsfchiuZe Sardelle

leberwurft TTÜffelleberwurp
gek Hnnge Vraaufchw Metttvnrst
dinssse Brake garnirte Schüffew

im besten Arrangement empfiehlt

Nf Königl HoflieferamM s Feipzigerstr VS
A pfel und Bienen

sind zu t srkanfen grüner Hof

Smma snd den K d M Worm
TVs llhr versteigere ich Geistftratzs HZ
hierseldst zwangsweise

Z filb Cylinderuhr mit Kette
H FenWrgsrdinen

SLGerichtsvoAzieher

dsr OetskrKuksNkKffs für das Zimmsrgewerk HMe a d S
Sonnabend den T DktZber Abends 8 Nhx ans dss Herberge Gartengasse 10

Die Herren Meister resp Arbeitgeber sowie die stimmberechtigten Mitglieder
werden hiermit ergebenst eingeladen

osM l Tagesordnung ullA mgvW1 Bescheid des königl Reg Präsidenten betreffend N chtragstatut
2 Berathung und Beschlußfassung der Zusatz Paragraphen

Der Vorstand

Grüne Salzbohnen Saure Pfeffer
uud Senfgurkeu Preifzelsbeeren
PerZzwiebeln Caperu Spargel
Schooien und Bohnen Conserven

in Blechbüchsen empfiehl

Kömgstr

M Sttük N KronprmM
Sonnabend den 8 Oktober ZsM

Abends 8 Ahr
1

Wieder beginn meines

nach den Herbstferim

Mo tag den LO Oktober er
und werden Anmeldungen nener kleiner Zög
linge jederzeit gern entgegengenommen
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